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Angenommen:  
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 Zurückgezogen:  
 

 Nichtbefassung:  
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TOP VIII  Tätigkeitsbericht der Bundesärztekammer  

  Betrifft:  Schutz der Kinder und Jugendlichen vor Kinderpornographischem Missbrauch  

Entschließungsantrag  

  
Von:  Herrn Dr. Thomas Fischbach als Delegierter der Ärztekammer Nordrhein 

Herrn Dr. Martin Bolay als Delegierter der Ärztekammer Westfalen-Lippe 

Herrn Dr. Gisbert Voigt als Delegierter der Ärztekammer Niedersachsen 

Frau Hendrike Frei als Delegierte der Ärztekammer Westfalen-Lippe 

 

 

DER DEUTSCHE ÄRZTETAG MÖGE FOLGENDE ENTSCHLIESSUNG FASSEN:  
   

Die deutsche Ärzteschaft unterstützt ausdrücklich die Gesetzesinitiative der 

Bundesregierung zur "Bekämpfung der Kinderpornographie in Kommunikationsnetzen". 

Sie fordert den Bundesgesetzgeber auf, Kindern und Jugendlichen einen umfassenden 

Schutz vor sexueller Ausbeutung zu sichern.  

   

 

 

Begründung:  

Unter Federführung des Bundesfamilienministeriums hat die Bundesregierung einen 

Gesetzentwurf zur "Bekämpfung der Kinderpornographie in Kommunikationsnetzen" in 

das Parlament eingebracht. Gegen diesen Gesetzentwurf sammelt eine Initiative "Internet 

- Keine Indizierung und Sperrung von Internetseiten" in einer Online-Petition 

Unterschriften, weil die Unterstützer dieser Interessengruppe im besagten Gesetz einen 

unzumutbaren Eingriff in die Medienfreiheit sehen.  

Kinderpornographie stellt eines der grausamsten Verbrechen an Kindern und 

Jugendlichen dar. Das Internet ist einer der Hauptverbreitungswege für 

kinderpornographische Bilder und Filme. 

   

 


